
in Lichtenau/Westfalen

Unsere SEKUNDARSCHULE
LICHTENAU

Eine Schule mit Profil

Abschlüsse und Berechtigungen
Wie an allen Sekundarstufen-I-Schulen des Landes Nordrhein-

Westfalen finden an der Sekundarschule Lichtenau am Ende der 

Jahrgangsstufe 10 die Zentralen Prüfungen statt. Auf dieser 

Grundlage werden alle Abschlüsse und Berechtigungen der Sekun-

darstufe I vergeben:

	 Mittlerer Schulabschluss (Fachoberschulreife) mit besonderer 	

	 Qualifikation für die gymnasiale Oberstufe (direkter Einstieg 	

	 in die Qualifikationsphase der gymnasialen Oberstufe)

	 Mittlerer Schulabschluss (Fachoberschulreife) mit Qualifikation 	

	 für die gymnasiale Oberstufe (Einstieg in die Einführungs-	

	 phase der gymnasialen Oberstufe)

	S ekundarabschluss I – Mittlerer Schulabschluss 

	S ekundarabschluss I – Hauptschulabschluss nach Klasse 10

	 Hauptschulabschluss nach Klasse 9

Übergang in die Sekundar-
stufe II
Zur Sicherstellung eines nahtlosen Übergangs von der Sekun-

darschule in die Sekundarstufe II kooperiert die Sekundarschule 

Lichtenau mit dem Reismann-Gymnasium und dem Ludwig-

Erhardt-Berufskolleg in Paderborn. Die Zusammenarbeit mit 

diesen beiden Kooperationspartnern gewährleistet den Schüle-

rinnen und Schülern sowohl den Übergang in die Oberstufe des 

Gymnasiums, als auch in Bildungsgänge des Berufskollegs mit 

ihren unterschiedlichen Schwerpunktsetzungen.
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Unsere Schule – eine Schule mit 
Profil
Die Sekundarschule Lichtenau versteht sich als eine Schule mit 

Profil. Die Schülerinnen und Schüler werden von Anfang an im 

Klassenverband unterrichtet. Um aber den unterschiedlichen 

Neigungen und Interessen eines jeden Kindes Rechnung zu 

tragen, werden darüber hinaus bereits ab Klasse 5 drei unter-

schiedliche Profile zur Wahl angeboten, die über den Fachunter-

richt hinaus in zwei Profilstunden Berücksichtigung finden.1 Ab 

Jahrgangsstufe 8 gehen die Profilstunden in den Wahlpflichtbe-

reich II über.

	 Profil MINT (Mathematik-Informatik-Naturwissenschaften-		

	 Technik)

	 Profil Sprache

	 Profil KuTeWe (Kunst-Textil-Werken)

Pädagogisches Konzept unserer
Schule
Das pädagogische Konzept unserer Schule ist insgesamt darauf 

angelegt, das Begabungspotential aller Schülerinnen und Schüler 

optimal auszuschöpfen, einem jeden Kind einen möglichst ho-

hen Bildungsabschluss zu ermöglichen und auf nachfolgende 

Ausbildungswege - sowohl beruflicher als auch schulischer Art 

- optimal vorzubereiten. Deshalb setzt die Sekundarschule Lich-

tenau mit ihrem Lern- und Erziehungskonzept auf die möglichst 

gleichrangige und umfassende Ausbildung von Fach-, Metho-

den- und Sozialkompetenzen.

Individuelle Förderung
Die Förderung aller Schülerinnen und Schüler erfolgt durch die 

äußere Differenzierung und im binnendifferenzierten Unterricht. 

Zudem bieten die IFö-Stunden (Individuelle Förderung) Möglich-

keiten zur Projektarbeit und zur Teilnahme an schulischen und 

überschulischen Wettbewerben.

Die Förderung aller Schülerinnen und Schüler beginnt besonders 

in den Fächern Deutsch, Mathematik und Englisch mit einer 

individuellen Lernstandsanalyse und systematischen Diagnose 

des Lernbedarfs. Daraus abgeleitete Lernpläne und Lernportfo-

lios sowie eine enge Kooperation mit den Eltern stellen sicher, 

dass jedes Kind gemäß den eigenen Begabungen gezielt geför-

dert wird.

Unterrichtsorganisation
Die Sekundarschule Lichtenau ist eine Schule im gebundenen Ganz-

tag. Das heißt, an den Tagen Montag, Mittwoch und Donnerstag 

endet der Unterricht für alle Schülerinnen und Schüler nach der 8. 

Unterrichtsstunde. Dienstags und freitags ist nach der 6. Stunde 

Unterrichtsschluss. Darüber hinaus bieten ausgebildete Kräfte im 

Rahmen der Übermittagsbetreuung an diesen beiden Tagen zusätz-

liche Arbeitsgemeinschaften an. 

Grundlage der Unterrichtsorganisation bildet der 45-Minuten-

Takt, die ersten vier Stunden des Unterrichtsvormittags finden 

jedoch in 90-Minuten-Blöcken statt. Der Fachunterricht, die 

Profilstunden sowie die IFö-Stunden verteilen sich dabei über 

den gesamten Schultag. Lediglich die SoL-Stunden (Soziales Ler-

nen) sind fest in der 6. Unterrichtsstunden am Freitag verankert. 

Tagesrhythmus im Überblick
Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag

1
Unterricht Unterricht Unterricht Unterricht Unterricht

2

1. Große Pause (20 Minuten)

3
Unterricht Unterricht Unterricht Unterricht Unterricht

4

2. Große Pause (15 Minuten)

5 Unterricht Unterricht Unterricht Unterricht Unterricht

6 Unterricht Unterricht Unterricht Unterricht Unterricht

Mittagspause Mittagspause
(60 Minuten)

7 Unterricht Unterricht
Unterricht

8 Unterricht Unterricht

5 6 7 8 9 10

Klassen mit Profilstunden

Wahlpflichtfach 1 
(Französisch, Darstellen und 
Gestalten, Arbeitslehre/Technik 
und Naturwissenschaften)

Differenzierung in D, M, E
(B- und A-Kurse)

Wahlpflichtfach 2 
(weitere Fremdsprache, Darstel-
len und Gestalten (neu), Haus-
wirtschaft und Informatik)

Geschlechterdifferenzierung
in Sport und Naturwissen-
schaften

Differenzierung im Überblick

1 �Sollte sich während des 1. Schulhalbjahres der Klasse 5 herausstellen, dass das gewählte Profil nicht den Fähigkeiten 
und Fertigkeiten des Kindes entspricht, besteht die Möglichkeit der einmaligen Umwahl. Dieses Angebot besteht stets 
unter Vorbehalt ausreichend vorhandener Plätze. 


